
Öffentliche Erklärung der Synode des Evangelischen Kirchenkreises Kleve 

Mit großer Sorge sehen wir auf die Eskalation antisemitischer Straftaten 
in Deutschland. Die zahlreichen anti-israelischen Ausschreitungen und 
antisemitischen Vorfälle, in denen das Existenzrecht Israels verneint und 
die schrecklichen Gewalttaten der Hamas bagatellisiert oder gar bejubelt 
werden, erschrecken uns. Jüdinnen und Juden werden beschimpft, 
bedroht und angegriffen. Ihnen wird die Freiheit genommen, ihr Leben 
und ihren Glauben ohne Angst zu leben. Das alles geschieht mitten in 
unserer Gesellschaft. Und der Niederrhein, das Gebiet unseres 
Kirchenkreises Kleve, ist nicht frei von derartigen Vorfällen. 

Die Gewährleistung der Sicherheit und der Freiheit des Glaubens und des 
Lebens aller Jüdinnen und Juden in Deutschland ist auch unsere Aufgabe 

als Kirchenkreis und Gemeinden in der deutschen Gesellschaft. Antisemitismus ist ein 
gesamtgesellschaftliches Problem, gegen das wir gemeinsam vorgehen. 

Als christliche Kirche lehnen wir Antisemitismus entschieden ab. Wir fordern die Menschen in 
unseren Städten und Gemeinden auf, sich offen und eindeutig gegen jede Form von 
Antisemitismus zu stellen und für eine friedliche und respektvolle Gesellschaft einzutreten. 
Wir stehen an der Seite der Jüdinnen und Juden. In unserer eigenen Arbeit werden wir in 
Gottesdiensten, Gesprächsgruppen und Bildungsarbeit die Thematik aufgreifen. 

Wir hören nicht auf, für ein friedliches Zusammenleben in Nahost zu beten. Gemäß den 
Grundartikeln der Evangelischen Kirche im Rheinland hoffen wir gemeinsam mit Jüdinnen und 
Juden auf den neuen Himmel und die neue Erde. 

Bei einer Enthaltung und 61 Ja-Stimmen beschlossen. 

 


